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Die kirchenpolitiſche Vorlage
Die Vorlage betreffend Abänderung der kirchen

politiſchen Geſetze iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen
Von den früheren Reviſionsgeſetzen unterſcheidet ſich ſagt die
Nat lib Korr die Vorlage dadurch daß ſie definitive Abände

rungen an der beſtehenden Geſetzgebung trifft nicht mehr dem dis
kretionären Ermeſſen der Regierung die Anwendung oder Nicht
anwendung gewiſſer geſetzlicher Beſtimmungen überläßt und auch
einen Endtermin der Giltigkeit nicht enthält Diefer Uebergang
von den diskretionären Vollmachten zu einer dauernden allgemein
giltigen Reviſion wird von allen Parteien als ein FortſchrittZnerſannt werden Jm übrigen liegt der Schwerpunkt der

Vorlage in den zwei Beftimmüngen wonach 1 die kirchlicheSnenngſe und das ſtaatliche Einſpruchsrecht nur noch
bei dauernd zu beſetzenden Aemtern nicht mehr bei
proviſoriſchen Stellungen aufrecht erhalten werden ſoll und
2 die Vorſchrift aus dem Geſetz vom 14 Juli 1880 wegen
Straffreiheit der Vornahme geiſtlicher Amtshandlungen in er
ledigten oder ſolchen Pfarreien deren Jnhaber an der Aus
übung des Amtes behindert iſt für alle geiſtlichen Aemter zur
Anwendung kommt Eine weitere wichtige Beſtimmung iſt
ſodann 3 eine Modifikation des Einſpruchsrechts auch wo
daſſelbe aufrecht erhalten wird Wir müſſen uns eine ein
gehendere Würdigung vorbehalten Schon der erſte Blick lehrt
indeſſen daß die Vorſchläge Zugeſtändniſſe enthalten wie ſie
durch die bisherige Haltung der Kurie nicht gerechtfertigt ſind
Es wird damit alles angeboten was nach Anſicht der Regierung
ohne Schädigung weſentlicher Intereſſen des Staates und ſeiner
Autorität gewährt werden kann Die Kurie hat nichts
geboten und nichts berechtigt zu der Annahme daß ſie die
Gabe mit gleicher Großmuth erwidern werde Wir hätten
wenigſtens gewünſcht daß das jetzt Dargebotene als die äußerſte
Grenze der Nachgiebigkeit bezeichnet worden wäre auch in dieſer
Hinſicht vermiſſen wir jede Andeutung Am meiſten An
erkennung verdient daß endlich wieder der Weg rein autonomer
Geſetzgebung beſchritten wird

Der Geſetzentwurf bat folgenden Wortlaut

Entwurf eines Geſetzes
betreffend

Abänderungen der kirchenpolitiſchen Geſetze
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c

verordnen mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages
Unſerer Monarchie für den Umfang derſelben was folgt

Artikel 1
Die Verpflichtung der geiſtlichen Oberen zur Benennung

des Kandidaten für ein geiſtliches Amt ſowie das Einſpruchs
recht des Staates werden aufgehoben

1 für die Uebertragung von Seelſorgeämtern deren
Jnhaber unbedingt abberufen werden dürfen

2 a die Anordnung einer Stellvertretung oder einer
Hilfsleiſtung in einem geiſtlichen Amte m

Artikel 2
Auf Verweſer Adminiſtratoren Proviſoren ec eines Pfarr

amtes findet die Vorſchrift des Artikels 1 nicht Anwendung

Artikel 3
Die Zuſtändigkeit des königlichen Gerichtshofes für kirchliche

Angelegenheiten zur Entſcheidung auf Berufungen gegen die
Einſpruchserklärung der Staatsregierung bei

u Ein Spiel des Zufalls
Roman von Ewald Auguſt König

Erſter Band
1 Kapitel

Der Abſchied
Wie ſchade daß dieſer ſchöne Herbſttag z Ende iſt ſagte

der Oberſt außer Dienſten Bruno von Reizenfels während
er mit dem blankgebürſteten Cylinderhut und dem
Rohrſtock in der Hand am Fenſter ſeiner traulichen Wohnſtube
ſtand und ſinnend in die Abendgluth hinausblickte Bedauerſt
Du das nicht auch Fränzchen wandte er ſich nach einer
Pauſe zu dem ſchönen Mädchen das neben ihm ſaß und nun
die fleißigen Hände mit der Häkelarbeit in den Schoß legte
um zu ihm aufzuſchauendhre lichtblauen Augen ruhten mit heiterem Blick auf der

hohen ſtattlichen Geſtalt und dem jovialen treuherzigen Antlitz
des alten Herrn

Die Abendröthe verſpricht uns auch für morgen einen
ſchönen Tag lieber Onkel, antwortete ſie indeß ſie mit ihrer
feinen ſchmalen o das krauſe lichtblonde Haar von der
Stirne zurückſtrich Ein ſchöner Herbſt wird uns für den
naſſen unfreundlichen Sommer entſchädigen

Wir wollen s hoffen Kind, nickte er indeſſen ändert

Nachdruck

unterſagt

aniſchen

iſt das wiſſen wir aber was kommen wird können wir nie
mit Sicherheit vorausſagen Na ich will nun in den Klub
gehen und die Zeitungen leſen es wird nicht viel Erfreuliches

arin ſein aber man muß doch auf dem Laufenden bleiben um
mitreden zu können wenn die politiſchen Tagesereigniſſe zur
Sprache kommen Was giebt s heute abend zu ſpeiſenFür Sie ein Feldhuhn, ſagte Fränzchen und ein ſcheiniſcher

Zug umſpielte ihre ſchwellenden Lippen
In den dunklen gingen des alten Oberſten vie es freudig

auf in der heiterſten Stimmung ließ er ſeinen langen grauen
Schnurrbart einigemal durch die Hand gleiten

Schockmillionendonnerwetter mein Leibgericht erwiderte
er Wie bringſt Du das nur mit Deiner mageren Haus

lichen oder

Tagen bei
Beſchwerde
bewendet

Die Vorſch
Geſetzſamml

eien deren J

geiſtlicher Bed
als auch in

von einer R
dieſer Erwäg
Veahage vom
M

welches

Uebung und

in gewohnter
Und Kurt
Der Herr

zu feiern ein
Und doch

ſohn

lebhaft

jetzt no

awort geben

haltungskaſſe fertig Ich will nicht hoffen daß Du Dir ſelbſt t auch nur

zu fördern ſind

dung eines geiſtlichen Amtes überh
lich des ſogenannten Staatsexamens ge
iſt es der Staatsregierung gelungen eine große

landesherrlichen epflicht der geiſtlichen Oberen nicht in Frage kommt mit Seel
ſorgern zu beſetzen Aber eine durchgreifende Abhilfe bleibt

Na na wenn Guſtav audoch ein Ehrenmann und ein tüchtiger ſtrebſamer Menſch mit
dem Gelde der reichen Wittwe wird er ein eigenes Bankhaus

ründen können und dann gilt er gerade ſoviel wie die anderene Julius Menzel der heute die Tochter Reichert s heirathet

1 Uebertragung eines geiſtlichen Amts Z 16 des Geſetzes
vom 11 Mai 1873 Geſetzſamml S 191

2 Anſtellung als Lehrer oder zur
Disziplin bei kirchlichen Anſtalten welche der Vorbi
der Geiſtlichen dienen 12 des Geſetzes vom 11 Mai 1873
3 Ausübung von bi n
in erledigten katholiſchen

20 Mai 1874 Geſetzſamml S 135
wird aufgehoben

hrne tun

lichen Rechten oder Verrichtungen
isthümern 3 des Geſetzes vom

Artikel 4
An die Stelle des S 16 im Geſetz vom 11 Mai 1873

Geſetzſamml S 191 tritt nachfolgende Beſtimmung
Der Einſpruch findet ſtatt wenn dafür erachtet wird daß

der Anzuſtellende aus einem Grunde welcher dem bürger
ſtaatsbürgerlichen Gebiete angehört für die Stelle

nicht geeignet ſei insbeſondere wenn ſeine Vorbildung den
Vorſchriften dieſes Geſetzes nicht entſpricht

Die Gründe für den Einſpruch ſind anzugeben
Gegen die Einſpruchserklärung kann innerhalb dreißig

dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten
erhoben werden bei deſſen Entſcheidung es

Artikel 5
rift des Artikel 5 im Geſetz vom 14 Juli 1880

S 285 wegen Straffreiheit der Vornahme
geiſtlicher Amtshandlungen in erledigten oder ſolchen Pfarr

nhaber an der Ausübung des Amtes verhindert
iſt kommt für alle geiſtlichen Aemter und ohne Rückſicht
darauf ob das Amt beſetzt iſt oder nicht zur Anwendung

Artikel 6
Die den Beſtimmungen der Artikel 1 bis 4 dieſes Geſetzes

den Vorſchriften der Geſetze vom 11 Mai 1873u
vom 20 Mai 1874 und 21 Mai 1874 Geſetzſamml S 139
werden aufgehoben

Urkundlich c
Beglaubigt v Goßler

Begründung
Die Bemühungen der Staatsregierung eine friedlichere Aus

geſtaltung der Beziehungen zwiſchen Staat und katholiſcher Kirche
nachdem es gelungen eine geordnete Diözeſan

verwaltung in den meiſten Bisthümern der Monarchie wieder
ber en in erſter Linie darauf gerichtet geweſen im Intereſſe
er Katholiken Preußens die Wiederherſtellung einer genügenden

Seelſorge in den katholiſchen P
dem Ende ſind durch die kirchenpolitiſchen Novellen vom 14 Juli
1880 und 31 Mai 1882 weſentliche er ſowohl wegen

farrgemeinden herbeizuführen Zu

ienung der Gemeindeglieder in erledigten Pfarreien
betreff der Vorausſetzungen für die Beklei

namentlich bezüg
geſchaffen worden Auch

ahl Stellen3

Patronats bei denen die Benennungs

egelung der Benennungspflicht abhängig Von
ung geleitet hatte die Staatsregierung in der
Januar 1882 Artikel 4 und 5 des Entwurfs

ßnahmen vorgeſchlagen welche die Mitwirkung des Staates
bei Beſetzung geiſtlicher Aemter auf ein Maß zurückführen ſollte

er bis zur Einführung d
verſchiedenen Theilen der preußiſchen Monarchie beſtandenen

der Verfaſſungsurkunde in den

den in anderen deutſchen
See W r

Sie werden ſehen daß ich heute abend
Weiſe meinen Thee mit kaltem Aufſchnitt habe

fragte der Oberſt
Sohn des Hauſes wird mit mir theilen müſſen

wenn er es nicht vorzieht auswärts zu ſpeiſen
Der alte Herr nickte befriedigt und

bart zu liebkoſen
Weißt Du Fränzchen ich hätte heute an Deines Bruders

Stelle ſein mögen, e er und es klang faſt als ob ein
leiſer dieſe
wird es heute hoch
verſteht zu leben und
efeiert wird fließt der Sekt ſicherlich in Strömen Der
räutigam iſt ja ebenfalls Bankier auch die übrigen Töchter

aben gute Partieen gemacht
inder verſor

r fort ſeinen Schnurr

orte begleitete im Hauſe ſeines Chefs
rn Der Bankier Oskar Reichert

ei der Hochzeit ſeiner Tochter die heute

err Reichert hat nun alle ſeine
t da kann er ſchon um ein ſolches Feſt würdigſchönes Sümmchen ſpringen laſſen

glaube ich nicht daß Guſtav ſich dort wohl fühlen
wird, erwiderte Fränzchen mit einer Miene voll ernſter Be
ſorgniß das blonde

Nicht wohl Ah bah liebes Kind wird ſeine Braut die
reizende junge
Ganz natürlich Dora Winkler iſt ja die Schweſter des Stadt
raths e e der Stadtrath Heppner iſt der Schwieger

eichart s

Gewiß wird r anweſend ſein, unterbrach Fränzchen ihn
aber Sie

mit Verlobun
nicht iſt

öne und reiche Wittwe dem unbemittelten Kaſſirer das

aupt wiegend

Wittwe Winkler nicht ebenfalls dort ſein

wiſſen ja lieber Onkel daß ihre Familie
nicht einverſtanden war und es auch

ie finden es unbegreiflich daß die junge

konnte

kein gen hat ſo iſt er

ein kleiner Bankier die hübſche Villa die er

durch längere Erfahrung bewährten geſetzlichen
entſpricht und es ſollte ferner unter e der Thätigl
des Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten auf dieſem Gebiete
in betreff des Einſpruchsrechts des Staates ein Verfahren ge
ſchaffen werden welches der friedlichen Bgfltandigmng zwiſ
den Organen des Staates und der Kirche Raum ſchafft Wenn
jene Vorſchläge im verfloſſenen Jahre die ſt derLandesvertretung nicht gefunden haben ſo iſt doch das Bedürfniß
einer Ordnung dieſer Materie damals von allen Seiten anerkannt
Der Staatsregierung war es deshalb erwünſcht in Anknüp
an den bekannten Briefwechſel zwiſchen S Maj dem Könige
dem Oberhaupte der katholiſchen Kirche in eine Erörterung über
dieſen Gegenſtand mit der römiſchen e einzutreten Durch die
der Oeffentlichkeit übergebene Note des preußiſchen Geſandten in
Rom an den Staatsſekretär Kardinal Jakobini vom 5 Mai d J
ſind die Grundlinien gezogen innerhalb deren die Staatsregierung
eine anderweite Regelung der Benennungspflicht bei den geſetz
gebenden Faktoren zu empfehlen bereit iſt Dieſe Vorſchläge gehen
unter Berückſichtigung der bei der vorjährigen legislativen Be
rathung ausgeſprochenen Bedenken und Anregungen auf eine andere
Geſtaltung der Mitwirkung des Staates bei Beſetzung geiſrcherAemter hinaus und es iſt zugleich erklärt daß hierbei ſowohl

von der Konſtiturrung eines Widerrufsrechts für den Staat als
auch von einer Ausnahmeſtellung beſtimmter Diſtrikte insbeſondere
ſolcher in welchen die polniſche Sprache herrſcht werde abgeſehen

werden können 3Wenn dieſe Vorſchläge bei der römiſchen Kurie bisher nicht das
entſprechende Entgegenkommen gefunden haben ſo hat die Staats
regierung ſich die Frage vorlegen müſſen ob nicht diejenigen
Erleichterungen welche nach den Darlegungen der Note vom
5 Mai d J möglich ſind ohne weſentliche Intereſſen des
Staates und ſeine Autorität zu ſchädigen dem Lande alsbald zu
gewähren ſeien oder ob die Gewährung von dem zur Zeit noch
nicht zu beſtimmenden Ausgange der Erörterungen mit derrömiſchen Kurie wgg zu machen ſei Die ar
hat ſich für die erſtere Alternative entſchieden da für ſie nur d
Intereſſe des eigenen Landes und das Wohlergehen der eigenen

taatsangehörigen maßgebend ſein können dieſe Rückſichten aber
die in der Note bezeichneten Erleichterungen thunlich und anräth
lich erſcheinen laſſen Der vorliegende Geſetzentwurf charakterrſirt
ſich daher als die legislative Formulirung des in der Note vom
5 Mai d J ſkizzirten ProgrammsJm einzelnen t zur Begründung des Entwurfs noch folgendes
zu bemerken

Artikel 1 und 2
Die Anzeigepflicht welche den Oberen bei der An

ſtellung von Geiſtlichen nach den Vorſchriften des Geſetzes vom
1I1 n 1873 der Staatsbehörde gegenüber obliegt bezieht ſich
zunä

1 auf alle Fälle in welchen ein geiſtliches Amt übertragen
werden ſoll

Sie findet dann aber auch
2 auf rein proviſoriſche Stellungen Anwendung deren

Jnhaber ein Amt überhaupt nicht bekleiden ſondern lediglichzu a oder Hilfsleiſtung in einem geiſtlichen Am
etraut ſind

58 1 2 15 des Geſetzes vom 11 Mai 1873
Unter den Begriff geiſtliches Amt fallen alle kirchlichen

Aemter mit welchen die Vornahme von heiligen eine Ordination
vorausſetzenden Handlungen verbunden iſt Es gehören dahm
alſo

1 die Pfarrämter deren Träger in unmittelbarer Unter
ordnung unter dem geiſtlichen Oberen innerhalb eines feſt
beſtimmten Bezirks für die r der Sakramente für
die Feier des Gottesdienſtes und für Ausübung der kirchlichen
Lehrgewalt berufen ſind S 18 I e,

2 die Seelſorgeämter ohne pfarramtliche Rechte S19 1
Auf weitere Unterſcheidungen iſt die ſtaatliche Geſetzgebung bis

her nicht eingegangen Jnsbeſondere hat der dem katholiſchen
Staaten beſtehenden und Benefizialrecht geläufige Gegenſatz zwiſchen feſt und nicht feſt

Entbehrungen auferlegſt um dem alten Gourmand dann und draußen beſitzt hat ihm ſein Schwiegervater gekauft was alſo
wann eine Freude bereiten zu können

Seien Sie unbeſorgt, ſcherzte ſie ohne ſeinem forſchenden
Blick auszuweichen

können ſie Deinem Bruder vorwerfen wenn er mit dem Gelde
ſeiner Frau ſein neues Haus gründet Schockmillionendonner
wetter Fränzchen ich wollte nur daß auch Kurt eine ſo
glänzende Partie machtel Und wenn Guſtav einen guten

ath annehmen will ſo ſoll er ſorgen daß die Hochzeit nicht
zu lange hinausgeſchoben wird die Tauben ſitzen für ihn jetzt
noch auf dem Dache ſo lange er ſie nicht in der Hand hat
kann er ſich ihrer auch mit Sicherheit nicht erfreuen Na
nun will ich gehen Addio

Er reichte dem Mädchen die Hand Fränzchen erhob ſich
und begleitete ihn bis zur Thür wo er ihr zum Abſchiede
noch einmal freundlich zunickte Die ſilbernen Sporen ſeiner
Abſätze klirrten leiſe als er die Treppe langſam hinabſtieg
und der heitere Ausdruck ſeines leicht gerötheten Geſichtes be
kundete daß er mit ſich und der Welt zufrieden war zu welcher

glücklichen Stimmung wohl die Ausſicht auf das Feldhuhn das
meiſte beitragen mochte

Er hatte eben die Hausthür geöffnet als er ſich dem Bruder
gegenüber ſah der in ſichtbarer Erregung eintreten

wollte
Wie Fränzchen war auch Guſtav VDornberg eine hohe

ſchlanke Geſtalt mit lichtblauen Augen und lichtblondem Haar
Ein krauſer blonder Vollbart umrahmte das männlich ſchöne
feingeſchnittene Antlitz daß in dieſem Augenblicke faſt geiſter
bleich ausſah

Sapperment ich glaubte Dich auf dem Hochzeitsfeſte beiDeinem Chef, der Oberſt indeß i Be forſchend
auf dem blaſſen Geſichte ruhte Du biſt doch eingeladen

Das wohl, erwiderte Guſtav verwirrt der auf dieſe Be
gegnung nicht vorbereitet zu ſein ſchien aber ich liebe ſolche
geräuſchvolle Feſte nicht

Dho In Deinem Alter und mit Deiner Lebensfreude
willſt Du einem ſolchen Feſte aus dem Wege gehen Undnoch dazu wenn Deine Braut daran theiinimmnue Was hat
Dich ſo plötzlich zum Miſanthropen gemacht

Nichts lieber Onkel antwortete Guſtav der nun
zu heucheln ſuchte ich gebe Jhnen die VerUnbefangenheit

ſicherung



beſetzenden Kirchenämtern für die Anzeigerſliche keineVerücſichtigung gefunden Die bezüglichen Geſetzesvorſchriften

kommen vielmehr zur Anwendung gleichviel ob ein geiſtliches
Amt dauernd oder widerruflich übertragen wird 2 L

Eine Nothwendigkeit den Kreis der anzeigepflichtigen geiſtlichen
Aemter in dieſem weiten Umfange aufrecht zu erhalten liegt nicht
vor Wie noch heute in den meiſten deutſchen Ländern z B in
Baiern Würtemberg und Baden ſowie in Oeſterreich ſo hat ſich
auch in Preußen bis zum Jahre 1849 reſp in den der Monarchie
ſpäter einverleibten Gebietstheilen bis zur Einführung der
preußiſchen Verfaſſungsurkunde das Mitwirkungsrecht des Staats
bei Beſetzung der geiſtlichen Aemter in engeren Schranken be
wegt ohne daß hieraus Unzuträglichkeiten erwachſen wären oder
die Möglichkeit zur Wahrnehmung der ſtaatlichen Jntereſſen merk

lichen Abbruch erlitten hätte ßDemgemäß ſchlagen die Artikel 1 und 2 eine anderweite Rege
ung vor wonach dem ſtaatlichen Einſpruchsrecht fortan nur noch
ſolche geiſtliche Aemter unterliegen ſollen welche fundationsmäßig
dauernd zu beſetzen ſind

Für Seelſorgeämter bei welchen dies nicht zutrifft deren Ju
haber alſo unbedingt abberufen werden dürfen wohin die
ſogenannten Succurſalpfarreien nicht gehören 8 19 Abſatz 2 l
tritt die Benennungspflicht der geiſtlichen Oberen außer Kraft
Daſſelbe gilt für die Anordnung einer bloßen Stellvertretung
oder Hilfsleiſtung in einem anzeigepflichtigen Amte Nur wenn
es ſich bei erledigten oder ſolchen beſetzten Pfarreien deren Jn
haber an der Ausübung ihres Amts behindert ſind um die

inrichtung einer interimiſtiſchen Verwaltung durch Verweſer
Admimiſtratoren Proviſoren und dergl handelt wird es wegen
der Wichtigkeit dieſer Stellungen bei dem ſtaatlichen Einſpruchs
recht ſein Bewenden behalten müſſen

Artikel 3 und 4
Die Artikel 3 und 4 geben dem Gedanken welcher im Artikel 4

des kirchenpolitiſchen Geſetzentwurfs vom Jahre 1882 formulirt
war einen erneuten jetzt aber ſchärfer präziſirten Ausdruck Die
Staatsregierung kann an der Auffaſſung nur feſthalten daß das
ſtaatliche Einſpruchsrecht gegen die Anſtellung der Geiſtlichen
einen eminent politiſchen Charakter hat daß die durch das Geſetz
vom 11 Mai 1873 geſchaffene richterliche Zuſtändigkeit in dieſer
Angelegenheit eine Anvmalie bildet und daß es aus inneren wie
aus äußeren Rückſichten geboten iſt zu denjenigen Grundſätzen
zurückzukehren welche von ihr dieſerhalb bereits in der Regie
rungsvorlage vom Jahre 1873 vertreten worden ſind

Artikel 5
Nach Artikel 1 des Entwurfs ſoll die Anzeigepflicht der geiſt

lichen Oberen fortan wegfallen ſofern von ihnen eine Stellver
tretung oder Hilfsleiſtung in einem geiſtlichen Amte angeordnet
wird Das Geſetz vom 14 Juli 1880 hat im Artikel 5 eine
entſprechende Beſtimmung nur für geiſtliche Amtshandlungen
etroffen welche von geſetzmäßig angeſtellten Geiſtlichen in erlen oder in ſolchen Pfarreien deren Jnhaber an der Aus

übung des Amts verhindert iſt vorgenommen werden ohne dabei
die Abſicht zu bekunden dort ein geiſtliches Amt zu übernehmen
Es liegt in der Konſequenz dieſe Beſtimmung nunmehr in der

hier vorgeſchlagenen Weiſe weiter zu entwickeln

Artikel 6
Der rein kaſſatoriſche Jnhalt des Artikels 6 bedarf näherer Er

läuterung nicht

Auf der kirchlichen Seite ſcheint der Entwurf lediglich die
Begehrlichkeit ſteigern zu wollen Die Germania ſagt zwar

Die Vorlage bringt uns Katholiken wieder einen weſentlichen
Fortſchritt, ſie rühmt den relativen Werth der neuen Be
ſtimmungen kommt aber bei Unterſuchung des abſoluten
Werthes derſelben zu folgendem Schluß

Das iſt Alles der Weg zum Ziele einer gründlichen
und allgemeinen Reviſion der Maigeſetze iſt noch
furchtbar weit Aber wir ſehen wieder einen Fortſchritt
und zwar definitiv geſetzlich nicht diskretionär nicht mit
tendenziöſen Ausnahmen nicht widerruflich Mit Gottes Hilfe
werden wir allmälig das für die Freiheit der Kirche noth
wendige Ziel erreichen

Dieſen Jlluſionen wird nun die Regierung wenn ſie ſich nicht
dem berechtigten Vorwurfe ausſetzen will daß ſie auf der
Straße nach Kanoſſa wandele ein gründliches Ende bereiten
und der Kurie nicht dem Centrum energiſch klar machen
müſſen daß es für ſie einen furchtbar weiten Weg nicht
iehr giebt ſondern daß ſie auf der äußerſten Station ihres

Entgegenkommens angelangt iſt

Politiſche Ueberſicht
Beim franzöſiſchen Marineminiſterium ſind weitere

Depeſchen aus Tonkin eingegangen Nach denſelben wurde
der Ausfall aus Hanoi bei welchem Rivière fiel beſchloſſen
nachdem eine beleidigende Herausforderung des Oberanführersder ſchwarzen Flagge vorausgegangen war Der Kusſan

erfolgte am 19 Mai die franzöſiſche Truppenabtheilung wurde
auf einer engen Straße von 50 Meter Länge von dem in dem
Bambusgebüſch verſteckten Feinde mit Gewehrfeuer plötzlich

Schockmillionen alter Knabe damit kommſt Du mir nicht
durch unterbrach ihn der Oberſt Jetzt bekenne Farbe
Was iſt vorgefallen

Nun Dorg iſt auch nicht dort
Ah doch nicht krank
Das nicht aber
Aber Jhr beiden habt Euch gezankt und da iſt ihr die Luſt

vergangen He iſt es nicht ſo Sag mir die Wahrheit
weißt ja welch herzlichen Antheil ich an Dir nehme Die
Familie hat ſich wieder einmal mit ihren kleinen Bosheiten
zwiſchen Euch geſtellt wie

Nun ja, erwiderte Guſtav noch immer ausweichend Sie
ben es errathen und da Dorg aus dieſem Gruude nicht

inging lehnte ich ebenfalls ab
Der alte Herr ſtieß mit ſeinem Stocke heftig auf das

Pale ſeine buſchigen Brauen zogen ſich in Unmuth zu
ammen

Jhr ſeid Kindsköpfe wie alle Verliebte, ſagte er ärgerlich
Dummes Zeug ſich aufhetzen zu laſſen wenn man weiß

was man will Sprich mit Deiner Braut in aller Ruhe ein
vernünftiges Wort heirathet ſobald als möglich und zeigt der
Familie die Vögel auf den Böumen Das iſt mein Rath
und einen beſſeren kann Dir niemand geben Jhr werdet nicht
eher Ruhe haben bis die Trauung vollzogen iſt der unab
weisbaren Thatſache gegenüber werden nachher alle ſich fügen
Na geh nur hinauf Fränzchen iſt allein oben ſie wird Dir

Rath geben und Dir nebenbei hoffentlich den Kopf
zurechtſetzen

Er nahm nach dieſen Worten mit einem Händedruck Abſchied
und ſchritt langſam von dannen Guſtav blickte einige
Sekunden lang mit gedankenvoller Miene der ſtattlichen Ge
ſtalt nach dann trat er tief aufathmend in das Haus hinein

Fränzchen blickte beim Eintritt des Bruders überraſcht auf
Dieſer warf den Hut auf den Tiſch und ſchritt haſtig auf vas
Fenſter zu an dem Fränzchen ſaß

angegriffen Rivière wurde bei dem Verſuche das an der
Spitze der Truppenabtheilung befindliche Geſchütz zu retten
getödtet das Geſchütz wurde gerettet der Rückzug wurde unter
dem Befehl des e eninte Marolles in guter Ordnungſie Die Geſammtverluſte auf ad Seite be
tragen 4 Offiziere 11 Soldaten 18 Matroſen todt 7
Offiziere 24 Matroſen 20 Soldaten verwundet Es gelang
ſämmtliche Verwundeten nach Hanoi zurückzuſchaffen die
Gefallenen aber mußten auf dem Gefechtplatze zurückgelaſſen
werden Der Feind verlor 113 Mann Die Lage in

anoi iſt eine beruhigende der Geiſt der dortigen Truppen
iſt vorzüglich die Verbindungen mit Haipfong ſind frei
Die erſten aus 2 Kompagnien beſtehenden Verſtärkungen ſind
am 27 Mai von Haipfong nach Hanoi abgegangen ein
Bataillon und eine Batterie Geſchütze hat Saigun am 26 Mai
verlaſſen und ſollte am 30 Mai in Hanoi ankommen Der
Kommandant von Namdinh telegraphirt er ſei in der Lage
jeden Angriff zurückzuweiſen Die Agence Havas empfängtaus Moskau ſeinen Mittheilung Jn einer Unterrednng des

chineſiſchen Geſandten in Petersburg Marquis Tſeng mit
einem franzöſiſchen Journaliſten erklärte der Geſandke die
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich und China
ſeien noch nicht abgebrochen worden ſie würden aber ſicher
abgebrochen werden wenn Frankreich ohne vorheriges Ein
vernehmen mit China in Tonkin etwas unternehmen ſollte
Tonkin hänge von Annam ab über welches China das unan
taſtbare Recht der Suzeränität in Anſpruch nehme Der
Standard läßt ſich aus Shanghai vom 4 d melden Li

Hung Tſchang der Oberbefehlshaber der chineſiſchen Truppen
habe erklärt China ſei zum Krieg entſchloſſen wenn Frankreich
die Rechte Chinas auf Annam nicht anerkenne

Die Konferenz des deutſch öſterreichiſchungariſchen
Eiſenbahnverbandes welche die beantragte Einführung
der neuen Tranſit Tarife prüfen und darüber Beſchluß faſſen
ſoll iſt am Dienstag in Wien eröffnet worden Die Be
rathungen werden vorausſichtlich drei Tage dauern

Ein Telegramm des Temps aus London meldet Server
Paſcha der ſich gegenwärtig in Moskau befindet ſei er
mächtigt mit der ruſſiſchen Regierung über die Bedingungen
eines Einvernehmens bezüglich Armeniens zu be
rathen welches ohne Theilnahme Englands herzuſtellen wäre
Um dieſes Einvernehmen zu ſichern würde die Pforte dem
armeniſchen Nationalrathe gewiſſe Rechte oder beſondere Pri
vilegien bewilligen außer den im ganzen Reiche einzuführenden
allgemeinen Reformen Die Pforte würde auf dieſe Weiſe
dem Einfluſſe Rußlands in den armeniſchen Provinzen das
zugeſtehen was ſie dem Einfluſſe Englands verſagteDie Königin von England hat Lord Duſferin das
Großkreuz des Bathordens verliehen Die Times
publizirt eine Verwahrung der in Ecehlon internirten
egyptiſchen Gefangenen worin dieſelben erklären daß ſie
nur der engliſchen nicht aber der egyptiſchen Regierung ſich
durch ihr Wort verpflichtet hätten und daß ſie der letzteren
gegenüber von jeder Verantwortung frei ſeien

Der aus dem Phönixparkprozeß bekannte Denunziant
James Careh erhielt vor einigen Tagen die Weiſung der
Regierung das Land anzugeben wohin er nach ſeiner Ent
laſſung aus dem Gefängniſſe mit ſeiner Familie geſandt zu
werden wünſche Carey gerieth darüber in Entrüſtung und
erklärte er beabſichtige in Dublin zu bleiben und den Beſchluß
des Stadtrathes der ihn ſeines Sitzes in dieſer Körperſchaft
beraubt anzufechten Es wurde ihm indeß geſagt daß er
unter keinen Umſtänden in Jrland bleiben könne da der Pöbel
ihn angreifen vielleicht tödten würde Er wird demnach
nolens volens auswandern müſſen Die übrigen Angeber
r der Regierung den Ort wohin ſie geſchickt werden wollen
ereits angegeben Aus dem Umſtande daß alle Angeber aus

dem Lande geſchickt werden folgert man daß die Regierung
die Auslieferung von Tynan Walſh und Sheridan ſeitens der
Vereinigten Staaten nicht mehr erwartet Jn Kilcatheinem Orte in der Grafſchaft Cork iſt die Polizei durch einen
geheimen Angeber einer geheimen Verſchwörung auf die Spur
gekommen welche den Zweck hatte mißliebige Gutsverwalter
und Poliziſten zu ermorden Es ſtehen zahlreiche Verhaftungen
in Ausſicht

Der belgiſche Miniſter Frère Orban brachte auf
Befehl des Königs und im Namen des Miniſterrathes am
Dienstag in der Repräſentantenkammer den Entwurf einer
Wahlreform für die Provinzen und Kommunen ein Be
wegung Die Linke verlangte die Verleſung der Vorlage
Fréère Orban verlas hierauf den 35 Artikel umfaſſenden
Entwurf

Aus dem egyptiſchen Sudan wird gemeldet daß der
falſche Prophet von den Kaufleuten in Kordofan eine

Kontribution von Lſtrl 400,000 8 Millionen Mark
erhoben hat

Deutſches Reich
Berxlin 5 Juni Se Majeſtät der Kaiſer und die Kai

ſerin empfingen geſtern den Kabinetsſekretär der Königin von
Würtemberg Baron v Wolf Nach dem Diner unternahm der
Kaiſer eine Spazierfahrt und beſuchte auf kurze Zeit die Vor
ſtellung im Opernhauſe Jm Laufe des heutigen Vormittags
arbeitete Se Maj zunächſt mit dem Chef des Civil Kabinets
v Wilmowski nahm dann die Vorträge des Vertreters des Polizei
präſidenten Geh Rath v Heppe ſowie ſpäter der Hofmarſchälle
und des Geh Hofrathes Bork enſgegen empfing dann mehrere
höhere Offiziere darunter den Major im r Generalſtabe
Frhrn v d Goltz welcher 3 Monate nach Konſtantinopel be
urlaubt worden iſt und arbeitete darauf noch längere Zeit mit
dem Chef des Militärkabinets v Albedyll Nachmiktags empfing
der Kaiſer dann wo den Prinzen Aribert von Anhalt vor
deſſen Abreiſe von Berlin Das Diner werden die Majeſtäten
heute mit dem Kronprinzen dem Prinzen Wilhelm und dem
Erbgroßherzog von Baden im königlichen Palais einnehmen
Die Kaſerin begiebt ſich morgen nach Koblenz Der
Regierungspräſident v Kamptz iſt geſtern aus Erfurt hier
angekommen Aus Stettin traf der Oberpräſident der Pro
vinz Pommern Graf Behr Negendank aus Kreppelhof der
Graf Udo zu Stolberg Wernigerode hier ein Nach
einer aus höheren Marinekreiſen ſtammenden Mittheilung der
WeſerZtg ſoll der Viceadmiral Batſch bei ſeiner letzten An

weſenheit in Berlin ſein Abſchiedsgeſuch zurückgenommen haben

Berlin 5 Juni Jm Reichstage wurde heute der
Reſt der Zuckerſteuervorlage angenommen und darauf die
Etatstitel Reichstag Reichskanzler und Reichskanzlei und
Reichsjuſtizamt genehmigt Beim Reichsgericht wurden drei

r Richterſtellen bewilligt Morgen ſtehen Petitionen zur
ebatte

Berlin 5 Juni Jm Herrenhauſe ſtanden die
Verwaltungsgeſetze zur Debatte und wurde das Geſetz über

Fortſ folgt tung angenommen jedoch mit den beiden Abänderungen welchedie Organiſation der Allgemeinen Landesverwal

die Kommiſſion gegenüber den Beſchlüſſen des anderen Hauſes
vorſchlug nämlich im S 28 wurde die ter eines be
ſonderen ſtändigen Stellvertreters im Bezirksausſchuſſe an
genommen im S 61 wurde in Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage feſtgeſetzt daß die amtliche Thätigkeit des Regierungs
präſidenten bezw Landraths keinen Grund abgeben darf ine
Verwaltungsſtreitverfahren dieſelben aus Beſorgniß der Be
fangenheit als Richter abzulehnen Miniſter v Puttkamer
trat für dieſe Vorſchläge gegen die Beſchlüſſe des andern
Hauſes ein welche er als beklagenswerth bezeichnete Die letzteren
wurden nur von den Herren Oberbürgermeiſtern Brüning
Osnabrück und Struckmann Hildesveim vertheidigt

während die Herren Graf Udo Stolberg Graf Brühl
und v Kleiſt Retzow für die Kommiſſionsvorſchläge ein
traten Morgen erfolgt die Berathung des Kompetenzgeſetzes

tt Berlin 5 Juni Jm Abgeordnetenhauſe ſtand
heute die zweite Leſung der Kanalvorlage auf der Tages
ordnung Die Regierung forderte in ihrem Entwurf 46 Mil
lionen Mark zum Bau eines Schiffahrtskanals von Dortmund
nach den Emshäfen die Kommiſſion beantragte die Ablehnung
der Vorlage und zugleich eine Reſolution wonach die Regie
rung aufgefordert wird in der nächſten Seſſion eine Vorlage
über einen Schiffahrtskanal vom Rhein nach der Elbe mit
einem Zweigkanal nach der unteren Ems einzubringen Abg
Letocha beantragte außerdem die Herſtellung eines beſſeren
Waſſerweges zwiſchen der Spree und den Montandiſtrikten
Oberſchleſiens Abg Hammacher beantragte die geforder
ten 46 Millionen zur theilweiſen Ausführung des Rhein
WeſerElbe Kanals zu bewilligen d h zum Bau des jetzt
projektirten Kanals unter der Vorausſetzung daß der ganze
große Plan durchgeführt werde Abg von SchorlemerAlſt
erklärte ſich in längerer Ausführung gegen den Vorſchlag der
Regierung während er Letochas Antrag unterſtützte und bei
Annahme des Kommiſſionsantrages zunächſt den Zweigkanual
vor dem Hauptkanal ausgeführt wiſſen wollte Abg

Dr Meyer Breslau befürwortete ebenfalls Letochas Vor
ſchlag und erklärte event für den Antrag v Schorlemer
ſtimmen zu wollen Für die Vorlage der Regierung traten
nur die Abgg Windthorſt und Marcard Lingen ein
Finanzminiſter v Scholz erklärte daß die Regierung bei
Vorlegung des Entwurfs den altpreußiſchen Traditionen treu
eblieben ſei welche zu große Projekte vermeiden die weitereDurchführung des großen Kanalprojektes ſei vorläuſig eine

offene Frage indeſſen dürfe man das Vertrauen zur Regierung
haben daß ſie getreu der preußiſchen Deviſe suum euique
keinen Landestheil vernachläſſigen werde Morgen wird dieDebatte ſortgeſert

Jn der am Montag abend ſtattgefundenen Sitzungder Penſions
kom miſſion kam zunächſt 8 9 des Art 1 welcher die Erhöhung
der Penſion von o auf o feſtſetzt zur Berathung Die Abge
ordneten von Bennigſen Dr r Jena v Kardorff Dohrnund Lipke erklärten daß ſie und ihre Parteigenoſſen nachdem der
Antrag von Benningſen zu Art Ia angenommen ſei für den 8
ſtimmen würden Gegen den 8 9 erklärte ſich der Abgeordnete
v Manteuffel weil durch Annahme des Antrages v Bennigſen
das Geſetz für die Regierung unannehmbar geworden ſei die Ab
geordneten Dr Windthorſt und Graf Balleſtrem weil bei dem
mangelnden Entgegenkommen der Regierung in der Kommunal
ſteuerfrage auf ein Zuſtandekommen des Geſetzes doch nicht zu
rechnen ſei und der Abg Richter Hagen theils aus prinzipiellen
Gründen theils weil ihm die Beſchlüſſe in der Kommunalſteuer
frage nicht weit genug gingen und die Regierung ſelbſt dieſen be
ſcheidenen Forderungen gegenüber ſich ablehnend n Jn
der Abſtimmung wurde 8 9 mit den Stimmen der Konſervativen
des Centrums und der Fortſchrittspartei gegen die der Nat Liberalen
der Reichspartei und der liberalen Vereinigung 13 gegen 8 ab
gelehnt Jn in dieſes Beſchluſſes mußten auch die weiteren
88 des Geſetzes abgelehnt werden und die kurze Debatte welche
ſich über die rückwirkende Kraft des Geſetzes noch entſpann hatte
einen lediglich informatoriſchen Charakter Da der bisherige
Berichterſtatter mit Rückſicht darauf daß er ſich bei der Ab
ſtimmung über 89 in der Minorität befunden hatte eine Wieder
wahl ablehnten ſo wurde der Abg Freiherr von Manteuffel zum
Berichterſtatter gewählt

F Dresden 5 Juni Jn der heutigen zweiten Verſammlung
der Delegirten Konferenz der deutſchen Gewerbekammern
beſchäftigte man ſich zunächſt mit dem Antrag der hanſeatiſchen
Gewerbekammern behufs Gewinnung größeren Einfluſſes auf den
Gang der Ge werbegeſetzgebung und lagen hierzu zwei Anträge
vor die jedoch da nicht alle Delegirten mit Jnſtruktionen ver
ſehen waren dem nächſten Vorort als Material überwieſen wurden
Hofmann Meißen referirte ſodann über die Neubildungen und
Reorganiſationen von Jnnungen und andere Delegirte über die
hierbei gemachten Erfahrungen Die Debatte führte zu dem An
trag in Anlehnung an das Normalinnungsſtatut ein Statut für
die Jnnungsverbände im Sinne der Gewerbeordnung durch eine
zu dieſem Zwecke eingeſetzte Kommiſſion entwerfen zu laſſen und
daſſelbe zur allgemeinen Annahme zu empfehlen Dieſer von Dr
Löbner geſtellte Antrag wurde angenommen ebenſo ein Antrag
von Langtheim Hamburg den Austauſch der ſeitherigen Erfah
rungen und die Mittheilung der Reſultate in betreff der Neu
bildung und Reorganiſation von Jnuungen auch bei der nächſten
Delegirten Konferenz zu wiederholen Bei Punkt 5 der Tages
ordnung die allgemeine Legitimationspflicht für alle gewerblichen
Arbeiter betreffend gelangten die vor 2 Jahren in Stuttgart ein
gebrachten Anträge mit einem Zuſatz von Dr Löbner in der
folgenden Faſſung zur Annahme Die Delegirtenkonferenz der
deutſchen Gewerbekammern hat heute folgenden Antrag mit großer
Majorität angenommen Die ihr von Arbeitsbüchern
durch Reichsgeſetz für alle gewerblichen Arbeiter ohne Unterſchied
des Alters iſt insbeſondere angeſichts der völligen Legitimations
loſigkeit des größten Theiles aller wandernden Gewerbsgehilfen
und Arbeiter dringend geboten und daher immer aufs neue in
Eingaben an den Bundesrath und n zu befürworten
2 Die Reichsregierung iſt anzugehen die Regierungen der Einzel
ſtaaten zu veranlaſſen daß die mit der Ausgabe von Arbeitsbüchern
betrauten Behörden angewieſen werden ſchon jetzt auch an ſolche
Arbeiter welche das einundzwanzigſte Jahr bereits überſchritten
haben auf deren Erſuchen Arbeitsbücher unentgeltlich oder zum
Selbſtkoſtenpreiſe zu verabfolgen und Eintragungen in dieſe zu
beglaubigen 3 Aufgabe der größeren gewerblichen Verbände
muß es inzwiſchen ſein nach dem in verſchicdenen Gewerben
bereits erfolgten Vorgange Anordnungen zu treffen daß die Ge
hilfen und Arbeiter der Verbandsmitglieder mit einem Verbands
Arbeitsbuche verſehen und die Mitglieder verpflichtet werden von
einem nachher zu bezeichnenden Zeitpunkte an nur ſolche Gehilfen
und Arbeiter zu beſchäftigen welche mit einem ſolchen Arbeits
buche verſehen ſind Die Arbeitsbücher der verſchiedenen Ver
bände ſind unter ſich möglichſt leichmißig und in Ueberein
ſtimmung mit den Arbeitsbüchern für Arbeiter unter 21 Jahren
einzurichten Punkt 6 betreffend die Nebenſtatuten der Jnnung
wurde an die zu wählende Vorortskommiſſion für die Jnnungs
verbandsſtatuten verwieſen und Punkt 6a betreffend gewerhliche
Sthiedsgerichte von der Tagesordnung abgeſetzt Nachdem nochTübect als Vorort der nächſten Konferenz gewählt war wurde
die Konferenz geſchloſſen
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Die Krönungsfeierlichkeiten in Moskau
Moskau 5 Juni Der geſtern abend im Kremlpalagſte abgehal

tene Bal paré verlief äußerſt glänzend es gab prachtvolle Toiletten
und wurde viel getanzt Der Kaiſer und die Kaiſerin verweilten
längere Zeit auf dem Ball Zu der geſtrigen Jubelfeier der
beiden Garderegimenter im Sſokolnikipark hatte die Kaiſerin eine
Toilette in den Farben des Preobraſhensky Regiments weiß
roth und golden angelegt Kragen und Auſſchläge ſo wie ſie von
den Offizieren getragen werden der Kaiſer trug gleichfalls dieUniform des Hreobraſbensty ſchen Garderegiments Großfürſt

Wladimir diejenige des Semenovsky ſchen Garderegiments Das
Preobraſhensky ſche Garderegiment nahm die ihm von der Kaiſerin
erwieſene Aufmerkſamkeit mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen auf
Die Troika in welcher der Kaiſer und die Kaiſerin um 4 Uhr
on gern zurückkehrten war ganz angefüllt mit prachtvollen

vitquets
Moskau 5 Juni Auf dem geſtrigen Hofballe im Kreml

palaſte an welchem etwa 2500 Perſonen theilnahmen erſchienen
außer dem Kaiſer und der Kaiſerin ſämmtliche Großfürſten ſowie
der deutſche Botſchafter v Schweinitz der Militärbevollmächtigte
v Werder der Miniſter v Giers und andere Perſönlichkeiten von
Diſtinktion Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen an zwei Qua
drillen theil die Kaiſerin betheiligte ſich auch an den Rundtänzen
und zeichnete den Kommandeur des Preobraſhensky Regiments
beſonders aus Der Kaiſer unterhielt ſich lebhaft mit den hervor
ragenderen Perſönlichkeiten und zog namentlich den Miniſter v
Giers und den Botſchafter v Saburoff in ein Geſpräch Nach
beendetem Tanze wurde das Souper eingenommen Die Feſtlich
keit endete um 1 Uhr

r

Petersburg 5 Juni Das Journal de St Pétersbourg
ſagt die moskauer Krönungsfeierlichkeiten nahten ihrem Ende
ohne Zweifel ließen dieſelben unauslöſchliche Spuren in der
ruſſiſchen Nation zurück Die Feier ſei eine religiöſe dynaſtiſche
und zugleich national poputäre geweſen Mitten im Glanze des
Feſtes hätten ſich Großthaten vollzogen welche tiefe Wirkungen
hervorbringen würden Das kaiſerliche Manifeſt habe Taufende
von Verirrten ihren Familien zurückgegeben und den ärmeren
Volkskaſſen erhebliche Steuererlaſſe gewährt Von höchſter
politiſcher Bedeutung ſei der Brief des Kaiſers an den Präſi
denten des Reichsrathes Großtürſten Michgel welcher ein Pro
gramm ſichtbarer geſetzgeberiſcher Thätigkeit für das Geſammt
leben der Nation aufſtelle Die Betonung der Friedenspolitik
des Kaiſers der Ukas betreffend die Sektirer die Entſchädigung
der Grundbeſitzer für ihre Verluſte die definitive Konſtituirung
der Freiheit der Bauern die Worte des Kaiſers an die Vorſteher
der Landgemeinden und die Adelsmarſchälle bekundeten das Be
ſtreben nach Herſtellung liebevoller Beziehungen zwiſchen Mo
narchen und Unterthanen und den feſten Entſchluß Gerechtigkeit
zit üben und die Jrreführung der Bevölkerung zu verhindern welche
durch lügenhafte Verſprechungen zum Klaſſenhaß gereizt werde
Nur eine ſtarke Regierung in der der Kaiſer die Macht hat und
die Unterthanen ihm in Liebe und Vertrauen entgegenkommen
könne an die Löſung der role Probleme gehen Nur eine ſolche
Regierung könne eine Totalordnung in Angriff nehmen und
brauche vor keiner Freiheitsgewährung zurückzuſchrecken die
Worte des Kaiſers die Wünſche des Adels und des Volkes ließen
den Wunſch nach Frieden und Ruhe erkennen Das kaiſerliche
Schreiben an den Miniſter des Auswärtigen von Giers ſei ein
vollendetes Friedensprogramm mit dem das ruſſiſche Volk ſym
vathiſfire Das ruſſiſche Volk gehe aus den ge
reinigter denn jemals hervor es wiſſe daß der Beginn der Aera
der fruchtbaren Arbcit und der zukünftigen Größe in der feſten
Hand eines Monarchen ruhe welcher ein Feind aller Phraſen
und Jlluſionen ſei und welcher ſich dem Glücke der Millionen
ſeiner Unterthanen gewidmet habe

Halle den 6 Juni

Geſtern ſand hier eine Sitzung des Aufſichtsrathes der
Halle Sorau Gubener Eiſenbahn ſtatt In derſelben
wurde der Rechnungsabſchluß und die Bilanz für das Jahr 1882
vorgelegt Der Ueberſchuß aus den Betriebseinnahmen dieſes
Jahres beträgt 1,318 347,83 M Derſelbe ſoll nach dem Antrage
der königlichen Direktion in Erfurt wie folgt verwendet werden
J zur Zahlung von 5 Proz Dividende auf die StammPrioritäts
Aktien 1,012,500 M 2 zur Zahlung der Eiſenbahnſteuer
32,640,57 M 3 zur Dispoſition der Generalverſammlung
12 725 M 4 für den Fonds der DividendenRückſtände 1/ Proz
253,125 5 zum Vortrag 7357,26 M Der Aufſichtsrath
genehmigte den Antrag der königlichen Direktion und er
theilte derſelben Decharge Die Generalverſammlung
wird vorausſichtlich erſt im September ſtattfinden Außer
den regelmäßigen Gegenſtänden wird auf die Tages
ordnung der Generalverſammlung der von einem Aktionär recht
zeitig eingebrachte Antrag geſetzt werden die Generalverſammlung
wolle erklären daß ſie ſich in der dem klaren Wortlaute des
8 217 des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches wider
prechenden und durch den Betriebsüberlaſſungsvertrag nicht aus
drücklich gebotenen Behandlung der Unterbilanz von 1875 et retro
nicht einverſtanden zu erklären vermöge

Meteorologiſche Station

5 Juni 10 U abs 6 Juni 6 U mg8
Barometer Millimeter 745,65 745,98Thermometer Celſius 20,13 13,25Relative Feuchtigkeit 42,89 99Wind R R6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 5,4

Waſſerwärme der Saale 17 18 Grad
Wetterber der Seewarte bet Hamburg u der Sternwarte bei Pola

5 Juni 8 Uhr morgens Die Unterſchiede im Luftdruck hatten ſich mehr
ausgeglichen und nördliche Luftſtrömung war im nördlichen Theile von Mittel
europa eingetreten und hatte Abkühlung gebracht Jm deutſchen Küſtengebiet
lag die Temperatur unter der normalen Das trockene und ruhige Wetter
elt in Mitteleuropa nech an Haparanda 762 11 Nord mäßig Regen
zostau 760 11 Nordoſt ſtill bedeckt Hamburg 759 15 Nord leicht halb

i wen 758 4 18 Südoſt leicht wolkenlos Wiesbaden 755 23 Südoſt
ill heiter

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
m Hamburg 6 Juni Während über Centraleuropa noch

hoher Luftdruck lagert iſt über Spanien ein Druckminimum
erſchienen Daſſelbe bewegt ſich mit geringer Jntenſitätsänderung
gegen Oſten weiter weshalb zwar noch anhaltend warmes und
ruhiges Wetter doch zunehmende Bewölkung mit geringen Nieder
ſchlägen und Neigung zu Gewittern zu erwarten iſt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen ar tunter Angabe h Frevies w tn wur

d Ermsleben 4 Juni Heute nachmittag paſſirte der kom
mandirende General des IV Armeecorps Exc v Blumenthal
unſere Stadt zum Beſuche des königlichen Hofjägermeiſters Herrn
Grafen v d Aſſeburg auf dem benachbarten Schloß Meisdorf

Am Freitag mußte der nachmittags von Froſe nach hier ab
elaſſene Eiſenbahnzug wegen Beſchädigung der Maſchine in derLähe des Dorfes Sinsleben einige Zeit halten bis eine

Erſatzmaſchine von Froſe zur Stelle war Vor einigen Tagen
war der Otternjäger Schmidt mit ſeinen vorzüglich dreſſirten

unden hier um weitere Strecken der Selke und Eine welche
Flüſſe bekanntlich ſehr reich an Forellen ſind nach Fiſchottern
abzuſuchen Leider gelang es ihm nicht einen der Fiſchräuder auf
zufinden obwohl deutliche Spuren das Vorhandenſein ſolcher
verriethen Jn Pansſelde am Harz wird in Kürze eine
militarriſch organiſirte Feuerwehr gebildet werder

Eisleben 5 Juni Jn Polleben wurde die Tochter
Kind im Kohlenſtall vergraben hatte Herr Amtsrath von
An n Gohlhg u rn e du Rittergut r i
mtsr itz bei t tbekanntlich in andere Pacht übergeht erſeburg gekau a Helfta

Weißenfels 5 Juni
hängte ſich am Donnerstag der 38 Jahre alte n B

7 ankheiterzeugter Lebensüberdruß ſoll das Motiv dieſer That ſein
An demſelben Tage ertrank im Dorfe Reichardtswerben
ein 2 Jahre altes Kind im Dorfteiche Jn der kaſſeler
Pferdelotterie ein hieſiger mehrfach durch Medaillenfür ſeine gewerbliche Thätigkeit ausgezeichneter Birger den 5 und
11 Hauptgewinn beſtehend aus einer Equipage mit einem ge
ſchirrten edlen Pferde und noch ein anderes Pferd In der
vergangenen Nacht entleibte ſich der hieſige Fiſcher Zwanziger
in Krhängen Der Verſtorbene war ein alter fleißiger

O Wittenberg 4 Juni Heute haben auch die von Meiſtern
beſchäftigten Maurer die Arbeit niedergelegt um einen höheren
Lohn zu erlangen Sie fordern eine Lohnaufbeſſerung von 45 Pf
pro Tag und eine Stunde weniger Arbeitszeit In der Elbe
ertrank heute früh beim Schwemmen der Pferde einer der
Stallbedienſteten aus dem niederländiſchen Cirkus des Herrn
Mark van Oß Der Verein für Vogelkunde und Vogel
ſchutz machte geſtern einen Ausflug nach Zahng um die Geflügel
zuchtanſtalt des Herrn Otto Friedrich dort zu beſichtigen Wieviel
auch über dieſe Anſtalt bereits in die Oeffentlichkeit gekommen ſo
waren die Beſucher doch überraſcht von den Einrichtungen derſelben
Die Geflügelzuchtanſtalt iſt auf der fünf Minuten von Zahna
gelegenen Villa Breitenfeld untergebracht Vor der Villg auf
wohlgepflegten Raſenplätzen brüſten ſich die prächtigen Pfauen
aber dieſe Pfauen und einige Arten Faſanen ſind das einzige
Geflügel das ſich vollkommener Freiheit erfreut und das da an
eine Kreuzung bei ihnen nicht zu denken iſt in den Parkanlagen
niſtet Die Wohnungen für Hühner und Tauben ziehen ſich in
vier langen Straßen durch die Anlagen hin Für jeden Stamm
der meiſt den ſeltenſten und ſchönſten Species angehörenden Hühner
iſt durch Drahtgeflecht ein Raum von zehn Schritt Länge und
Breite eingezäunt und jeder Raum enthält einen beſonderen Stall
und iſt mit jungen Birken und anderen Laubbäumen bepflanzt
Die Anſtalt enthält Hühnerarten auf die zoologiſche Gärten ſtolz
ſein würden und ihr Beſitzer unterhält Verbindungen mit den be
deutendſten Geflügelzüchtern Hollands Frankreichs Englands
und der überſeeiſchen Länder mit denen er in fortwährendem
Austauſch ſteht Auf der Anſtalt ſind Vorrichtungen zur pein
lichſten Reinhaltung der Raſſen getroffen und zur Legezeit ſind
fortwährend zwei Wärterinnen im Dienſt welche die Eier weg
nehmen ſortiren und ſtempeln Das Tr de net hat einen
eigenen Wieſenplan mit geräumigem Teich und das werthvollſte
Geflügel Amhorſt und Königsfäſanen japaniſche Phönixhühner
Aſeelhühner zu 300 M den Stamm iſt geſondert in einem Thurme
mit tortenartigen Drahtumbau untergebracht ſo daß es von außen
in Freiheit und von innen beobachtet werden kann Die Anſtalt
iſt kaum zwei Jahre alt hat ſich aber ſchon einen Ruf erworben
und iſt z B auch auf der letzten Geflügel Ausſtellung in Witten
berg mit 10 erſten und 10 zweiten Preiſen und mit der einzigen
goldenen Kreismedaille prämiirt worden

O Annaburg 5 Juni Am Sonntag beging im Nachbar
ſtädtchen Jeſſen der im Jahre 1881 dort ins Leben gerufene
Männer Turn Berein das Feſt der Weihe der von Frauen
und Jungfrauen gewidmeten Vereinsfahne Der Einladung
ur Theilnahme an der Feier hatten Folge geleiſtet die Turn

ereine von hier Schmiedeberg und Naundorf bei Prettin Nach
mittag 4 Uhr begrüßte Herr Bürgermeiſter Prenz namens der
Stadt die fremden Vereine und Gäſte woran ſich die Entfaltung
der prächtigen Fahne und Uebergabe derſelben ſeitens der Feſt
jungfrauen an den Feſtverein ſchloß Dem darauf von ſämmt
lichen Vereinen ausgeführten Parademarſch folgte der Feſtzug
durch die reich mit Guirlanden und Ehrenpforten dekorirten
Straßen nach dem Feſtplatze dem Garten des Schützenhauſes
Hier konzertirte die Stadtmuſikkapelle während ſeitens der Vereine
Turnübungen in exgakteſter Weiſe ausgeführt wurden Abends
vereinigte ein Ball im Saale des Schützenhauſes die Feſttheil
nehmer Dem Feſtverein gebührt für die Sorgfalt und Opfer
willigkeit mit welcher die Arrangements getroffen volle Aner
kennung Auch eine amuſant illuſtrirte Feſtzeitung gelangte zur
Ausgabe

ver Herr Oberpräſident v Wolff traf am 5 d in Witten
erg ein

Der Dr med Rudolf Sachſe in Leipzig feierte am
31 Mai ſein funfzigjähriges Doktorjubiläum Die mediziniſche
Fakultät der leipziger Univerſität bei welcher der Jubilar ſ Z
promovirte ließ ein Jubeldiplom überreichen

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh
beſtande des Gutsbeſitzers Weylandt in Gimritz b W und
dem des Gutsbeſitzers Kolbe in Starſiedel iſt erloſchen

Jena 4 Juni Aus Anlaß des 50jährigen Amts Jubi
läums Sr Excellenz des Geh Raths von und zu Egloffſtein
Präſident des Oberlandesgerichts wurde demſelben vom Groß
herzog das Großkreuz des Hausordens vom weißen Falken vom
Könige von Preußen der Kronenorden 1 Klaſſe und von den
Staatsregierungen von Meiningen Altenburg und Koburg Gotha
das Großkreuz des S Erneſtiniſchen Hausordens verliehen

t Sondershaufen 5 Juni Vorgeſtern wollte der Reichs
tagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer Dr Frege im Schützenhauſe
zu Greußen einen Vortrag über die nationale Arbeit in Stadt
und Land halten Statt des Herrn Dr Frege der am Erſcheinen
verhindert war erſchien der Abg Cremer der bekanntlich
früher dem Centrum angehörte Derſelbe ſprach ſehr gewandt
ob aber ſeine Worte auf fruchtbaren Boden gefallen muß die
Zukunft lehren Zu der betreffenden Verſammlung wurde auf
Veranlaſſung des hieſigen konſervativen Vereins ein Extrazug
von hier nach Greußen abgelaſſen der von der NordhauſenEr
furter Eiſenbahngeſellſchaft gegen eine Entſchädigung von 100 Mk
eſtellt war Mit dieſem Extrazuge ſind von hier aus nur vier
zerſonen gefahren und in Hohenebra und Waſſerthaleben auf

welchen Stationen der Zug anhielt ſtiegen einige weitere Per
ſonen ein ſodaß der Extrazug in Greußen mit vierzehn
Mann einlief

Gutsbeſitzersſohn Ernſt wirt Durch lan a

Die ſoeben erſchienene Nummer der Geſetzſammlung für das
Herzogthum Anhalt bringt den zwiſchen der königl preußiſchen
und der herzogl anhaltiſchen Regierung abgeſchloſſenen Vertrag
bezüglich der Eiſenbahnen von Quedlinburg nach Ballen
ſtedt und von Könnern über Bernburg nach Kalbe a S
zur Kenntniß Derſelbe beſteht aus 13 Artikeln Die Herſtellung
ſoll bis zum 1 Juli 1887 beendet ſein

Vermiſchtes
e Feuersbrunſt in Berlin Am Dienstag nach

mittag brach auf dem Grundſtück Mulackſtraße Nr 5 ein Brand
aus welcher in großer Schnelligkeit die ausgedehnten Baulich
keiten des Hofes ergriff Dieſelben aus großen Speichern zum
Theil mit Lumpen gefüllt und aus Pferdeſtällen beſtehend wären
in kaum 15 Minuten in vollen Flammen Trotzdem bereits zwei
Dampfſpritzen und zahlreiche Druckſpritzen in Thätigkeit waren
wurde um 2 Uhr das Baubviertel zwiſchen Mulackſtraße Linien
Alte Schönhauſer und Gormannsſtraße gänzlich für den Dienſt
der Feuerwehr abgeſperrt da bei den zahlreichen alten Baulich
keiten deſſelben trotz der energiſchſten Mühe der Feuerwehr die
Gefahr noch nicht beſeitigt war Weitere Meldungen liegen noch
nicht vor Der am Montag in der Twoli Brauerei durch den
Brand angerichtete Verluſt beträgt vermuthlich eine halbe Million

Jm Nachbardorfe Kriechau er S

Mark i ivoli bei d ädtiſ rundes Bäckers E verhaftet weil ſie heimlich geboren und el e erſichert iſt Tivoli bei der ſtädtiſchen Feuerverſicherung
er preußiſchen der Providentia und der bayeriſchen Hypotheken

und Wechſelbank

Prozeß gegen die peruaniſche Regierung Die
eruaniſche Regierung hatte bekanntlich vor einigen Jahren gegen
je früheren hamburger Guanoimporteure Mutzenbecher und

Schön einen Prozeß aigeſtrengt weil ſie gen ſog falſcher
erechnungen um 4 h Mill Mark übervortheilt ſei Die Sache

wurde u durch einen Vergleich auf eine Million Mark
geſchlichtet Als Ende November v J dieſer Betrag ausgezahlt
werden ſollte ließ der c Robert M Sloman in Hamburg
160,000 M mit Arreſt belegen da ihm die Regierung von PeruFrachtgelder bis zu dieſer Höhe ſchuldete Ver Generalkonſul
de Villegas erhob hiergegen namens der peruaniſchen Regierung
Widerſpruch weil ein ſolcher Arreſt nach völkerrechtlichen Grund
ſätzen unſtatthaft ſei Sloman konnte die Regierung von dem
Beſchlag nicht in Kenntniß ſetzen da dieſelbe die Annahme eines
hierauf bezüglichen Telegramms verweigert hatte und auch der
hamburger Senat die Benachrichtigung von der Arreſtlegung ver
weigerte Sloman hat nun um ein etwaiges ablehnendes Urtheil
des hieſigen Gerichts als nicht vollſtreckbar erklären zu laſſen und
damit der Arreſt bis zur event Entſcheidung in höchſter Jnſtanz
aufrecht erhalten bleibe eine Kaution von 160,000 M in baar
oder in Papieren offerirt welche bei der Reichsbank ſofort belegt
werden ſollen

Aberglaube Dem londoner Standard meldet man aus
Sierra Leone daß in Britiſh Sherbro fünfzig Perſonen wegenZauberei bei lebendigem Leibe geröſtet worden ſind

Todesfall Jn Rodaun Wien iſt am 5 d früh der
Journaliſt Herrmann Voget am lag verſchieden Voget
hat als Kriegsberichterſtatter in Begleitung des bairiſchen Corps
den Feldzug in Frankreich mitgemacht und lebte ſeit 1872 in Wien
wo er zuletzt die auswärtigen Artikel für s Fremdenblatt ſchrieb

Cholera Die Quarantaine im Hafen von Alcxandrien
ſoll vom 13 Juni ab aufgehoben werden da aus Bombay eine
Abnahme der Cholerafälle gemeldet wird

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 5 Juni Jm Anſchluß an die günſtigen wiener

Notirungen eröffnete die heutige Börſe wie bereits telegraphiſch gemeldet in
recht feſter Haltung jedoch vermochten nur die einheimiſchen Bahnen die er
zielten Beſſerungen zu behaupten Während für dieſe ſich günſtige Tendenz er
hielt ſchwächte ſich für die übrigen Gebiete die Stimmung ſchließlich wieder
merklich ab Man notirte Kreditaktien 505 3 Franzoſen 560
59 Lombarden 259,8 Oberſchleſiſche 262 3 Rechte Oderuferbahn
1942 Marienburger 973 Oſtpreußen 110Diskontogeſellſchaft 195 5 Deutſche Bank 150 Laurahütte
130 Dortmunder Union 93 Ungarn 75 Ruſſen 72

Königsberg i Pr 5 Juni Telegr Die Betriebseinnahme der
Oſtpreußiſchen Südbahn pr Mai 1883 betrug nach vorläufiger Feſtſtellung
308,671 im Mai 1882 definitiv 462,997 mithin 1883 weniger gegen
den entſprechenden Monat des Vorjahres 154,326 M Vom 1 Januar vis
ult Mai im ganzen 2,283,885 M gegen 2,051,754 M im Jahre 1882 mithin
mehr gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 232,131 M

Wollmärkte Liegnitz 5 Juni Angefahren ſind heute 1150 Ctr
Geſtern und vorgeſtern wurden bereits 2300 Ctr gehandelt die Preiſe ſtellten
ſich durchſchnittlich pro Ctr 6 M höher als im Vorjahre Für Dominial
wolle wurden 180 197 für mittlere 162 174 für Ruſtikalwolle 147
bis 162 M gezahlt Die Wäſche iſt gut der Markt iſt beinahe geräumt

Dividendenfeſtſetzungen Bergbau Aktien Geſellſchaft Neu Eſſen
13/ Prozent

Telegraphiſche Schiffsnachrichten Der Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd Main iſt am 4 d in New York der Dam fer

Baltimore am 5 d in Antwerpen eingetroffen

Magdeburger Börſe 5 Juni Kryſtallzucker T Kryſtall
zucker II Kornzucker von 96 31,20 31,70 M Kornzucker von
95 30,2030,70 M e von 94 29,30 29,860 KornzuckerRend 88 M Nachprod 88 929 23,50 26,50 M Tendenz
Schwach behauptet Brodraffinade Brodmelis 38 38,25 M Gem Raffinade
36,50 37,00 M Gem Melis I 35,75 36,00 M Tendenz Ohne Veränderung

Die Aelteſten der Kaufmannfchaft
Stettin 5 Juni nachm Telegr Getreldemarkt Weizen matt

loco 178 194 pr Juni Juli 192,50 pr Juli Ang 194,00 pr Sept Okt
197,50 Roggen matt loco 140 144 pr Juni Juli 144,50 pr J li
Aug 145,50 pr Sept Okt 149,00 Rübſen pr Sept Okt 285,00 Rüböl
beh 100 Kilogr pr Juni 69,50 pr Sept Okt 60,50 Spiritus matter
loco 57,00 pr Juni Juli 56,80 pr Auguſt Sept 57,80 pr Sept Okt
55,70

Magdeburg 5 Juni r Friedeberg Landweizen 183 196 M
glatter engl Weizen 178 186 Rauhweizen 176 184 Roggen 140 bis
152 Chevaliergerſte 140 160 Landgerſte 134 144 Hafer 136 vis
152 M per 1000 Kg

Wien 5 Juni Telegr Getreidemarkt Weizen pr Juni 8,37 Gd
8,42 Br pr Herbſt 11,17 Gd 11,22 Br Roggen pr Juni 8,25 Gd 8,40
Br pr Herbſt 8,57 Gd 8,62 Br Hafer pr Juni Gd Br Mais
pr Juni 7,35 Gd 7,40 Br

Petroleum Bremen 5 Juni nachm Telegr Schlutzbericht matt
Standard white loco 7,50 Br pr Juli 760 Br pr Ang 7,75 Br
pr Aug Dez 7,95 Br Hamburg 5 Jum nachm Flau Standard
white loco 7,50 Br 7,40 Gd pr Juni 7,45 Gd pr Aug Dez 7,80
Gd Stettin 5 Juni nachm Loco 8,00 M Antwerpen 5 Juni
nachm Telegr Schlußbericht Raffintrtes Type weiß loco 18 bez und
Br pr Juli 18 Br pr September 15 Br per Septemb Dez 20 Br
Ruhig Berlin 5 Juni Raffinirtes Standard white per 100 Klgr
mit Faß in Poſten von 100 Ctr Term matt Gek Ctr Loco per dieſen
Monat 23,8 per Sept Okt 23,8 M New York 4 Juni nachm
Standard white in NewYork 8 Gd do in Philadelphia 7 Gd rohes Pe
troleum in NewYork 7, do Pipe line Certifikates 1 D 14 C

Leipziger Börſe vom 5 Juni

I Sächſ M Zf Kgl Sächſ ThlrSenat s 3233 81,15 63z 4Staatsanl 67 ab 59 500 101,40 G

3 do 1060 81,15 bz 3 Landrentenbr 96,50 G
3 do 500 81,30 v 409 Mansf Gw 1882 100,00 G3 do 500 81,30 d S do 101,00 GThlr 4 do 1879 103,25 Gz Stagtsaut 189 o W om ido 1855 100 90,00 rdo 1847 500 101 30 6 4 /2Lpz Stadtobl868 103,40 bz
4 do 1869 78 10190 p do 15876 105,00 G
4 do 1870
Div Eiſenb St Akt Div
8 Altenburg Zeitz 168,00 P Lpz Malzf Schteud 156
148 Auſſig Teplitz 253,50 G 7 Thür Gasgeſ i Lpz 117
7 Böhm Weſtb 59 g 129,50 G 7 do Stamm Pr 125,00
7 Bucſchtiehrad Lit A 152,25 bzG 5 Kette Elbi Geſ Akt 117
2 do B 78,25bzP 10 Zuckerraffinerie Halle 138,
6 Durx Bodenbach 143,00 G 10 Thür Br V St 179,00
5 Franz Joſ 59 83,50 P 10 do St Prior 179,00

3
0 G
20 G

G

h ewige
Altenburg Zei 154,00 Gl golibas Gehen Aug Eiſ P Obl

6 Dux Bodenb Lit A 136,00 G AuſſigTeplitzer 103,40 bz G
6 do B 136,00 G 5 Böhm Nordbahn 88,30z HalleSorauGuben 105,90 G 58 do Em 1871 88,30 G

Bank u Cred Akt 5 Buſſchtiehr B Ndw 87,10bzG
9 Allg D Cr A Lyz 161,75 bzG do Em 1871 86,60 G
9 Dresdener Vank 125/50 z do 1872 86,30
7 Leipziger Bant 180256 ZDur Bedenbach 8800Z do KaſſenVerein 162,00 G e do Em 1871 86,25
s do Disk Geſellſch 106,50 e 1874 104,005/ Sächſ Bank 12175 G GrazKöflacher 78,00 P
52 Weimar Bank neue 9100 P d Em v 1972 835

9icauex 78,00 G 5 KaſchauOderberg 82,75 P
Ind Alkt Pr und 5 Prag Dux fko 90 0

StamntPrior 5 do i1 Em fko Z 90,30 P
4 Cröllw Papierfabr 5 Prag Turgau 88 30 G4dDo II Em 180,00 5 do Enm 1870 86305 do Schuldverſchr 103 50 G

v Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 5 Juni abs Anterh 1,76 6 morg 1,76

Trotha 5 Juni abs Unterh 194 6 morg 1,92
Kalbe 5 Juni Oberp 1,42 Unterp 0,86

Unſtrut Artern 5 Juni am BrückenPegel 0,74
Elbe 5

0,73 Varby 1,18 Dresden 4 Juni 1,12
Juni Magdeburg 1,20 Torgau 9,80 Wittenberg 1,20 Roßlau
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ouIarels FlackapolarmnseSadtims en rsW Größte Auswahl am Platze

Anerkannt billigſte Preiſe

nun d FUvölI PUeJuenldg
J Fuüutbnd Bucag von Mein

c Fee n x ee S We Se R S S e e e r t t v e e e re e J Se cent nene e ehe e c e mS mee e e 2 e c e e e ee e e e e e e e e e e e e 9Sommerhüte
7

ojt J 8 in Maſſen in allen FarZurückge ſe e Morgenröcke ben zu jedem Anzug
paſſend empfiehlt zu

in Pereal und Leinen von 1 Mk an das Stück offeriren

J Scohmuckler Co, D aS
große Ulrichſtraße 3

Julius Rothenberg
Halle große Steinſtraße 66

KnnDiche Neuloen in Grenadines

nur gut tragbare Qualitäten SKuh Mal F tot
W zu bekannt billigſten Preiſen

W WVasch Costume
Morgenröcke Unterröcke etc

W zuu enorm billigen Preiſen

Hut und Mützenfabrik
17 Leipzigerſtr 17

Saison Artikel
Risschränke

neueſte Conſtruction mit
r

Fliegen und F reEismaſchinen u Eisbüchſen
GlasEinmachebüchſen

a mit Zinnſchraube
Eiſerne Gartenmöbel

Raſen Mäh Maſchinen
Pflanzenkübel in Eichenholz S

J Zimmerfontainen m Blumen 2

e e i W erv e Petroleum Oefennſtuben S Bade Emrichtungen m
I Douche Apparate und Cloſets S

l Badewannen u Bidets
Waſch und Wringmaſchinen

1 Mangel Maſchinen
ſowie als Spezialität

Küchen Ausſtattungen
für jeden Stand u

Richard Schnabel
Leipzig Wintergartenſtr 7

S r c e e

e Zur Kur Saiſon
fälzer schützenhauuserlaube ich mir wie un Sorten Brunnen Milch und Molken

in Erinnerung zu bringen
NB Empfehle einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum den

großen ſchattigen Park ſowie Kinderbeluſtigung gratis gute Küche
reine Weine fremde und hieſige Biere Um gütigen Beſuch bittet

Hochachtungsvoll W Wernicke Reſtaurateur

m t S Fee h ean

sah

GrosseSkiekel Schuſwaaren Ausverkauf

Wegen bevorſtehendem Umzuge verkaufe ſämmtliche noch auf Lager
befindlichen Waaren zu bedeutend ermäßigten Preiſen

O Her ZauI Leipzigerſtraße 87Stiefel u San gerſergß

c S 7
van

e e

fslokale befinden ſich 2 Wei

Beanckskinm Bester
von 5 Meter Länge SW asohistoſfe

zu Herren und KnabenAnzügen
Drell Moleskin Sommerrockſtoffe

e zu ermäßigten Preiſen

A V e hn13 kleine Klausſtraße 13 part
re 7S S

S 7S h S e z S t S e S
Lichelkranz Trotha

e Freitag den S JuniS Schlachtefeſt
S wozu ergebenſt einladet

S Aulius TLangeVerſpätet
Unſerem Freunde Haub zu ſeinem

ſtattfindenden XXXIII Wiegenfeſte ein
vielmal donnernd Hoch daß das ganze

I Pha haus wackelt und ſämmtliche
Scheiben zertrümmern vor Schreck und
ein paar nun wie viel Töpfe giebt s
beim A B K in OMehrere luſtige Freunde von Ha

FamilienNachrichten
Geſtern Abend ,7 Uhr entſchlief

nach langem ſchweren Leiden unſer
innigeliebter Gatte und Vater der
Gutsbeſitzer Karl Reeke Dies
zeigt tiefbetrübt an

örmlitz den 5 Juni 1883

S J
ne te c 5 S

Wir beehren uns bekannt zu geben daß wir unſere
Vertretung für das Hypothekengeſchäft in der
Provinz Sachſen den HerrenZeising Arnhold Heinrich Co
in Halle aS übertragen und dieſe zugleich mit dem
Jnraſſo der Zinſen Annnitäten und Capitalszahlungenſ gung S u usquilog ajwzojsnvzasgz un u
beauftragt haben Wir bitten daher die für uns

gern en laſſen welches zur Ertheilung der erfor3 37 nen W wird Gastspiel des Herzoglich Deinigenschen Hoftheaters

Donnerstag den 7 Juni 1883 Zum letzten Male Familie Recke
Heute wurde uns unſer kleiner Wal

s 12 den 29 Juni 1882
üddeutsche Bodencreditbank ans 2 u Wilhelm Tell an

Freitag den Sonnabend den 9 und Sonntag den 10 Juni 1883 was wir hierdurch tiefbetrübt anzeigen
ianoforte Nagazin ahnte n in Anfang uhr Ein Wintermärchen Anfang 73 ubr Halle n S

von Pianinos Flügeln und Schauſpiel in 5 Acten v Shakeſpeare A Pohimann und Frau
F V t Harmoniums Beſtellungen auf Billets wolle man gefl unter Beiſügung des Betrages geb Weydemann8 076 Z780 Resonator System Kaps jan den Caſſirer des Stadttheaters Hrn Dölle richten Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres

I Musikdir Halle a/8 Wilhelmstr 5 Feurien etc uten Vaters Heinrich Andreas CarlS Wittmann können wir es nicht unter
Im Walde bei Vahnhof Rieſtedt e h un z

Donnerstag den 7 Juni die erhebenden Geſänge und a

Kreuzs Planinos 475 1350 Flügel 1200 3600

Die Ernenernng der Looſe Concert r hen n beten Wezur dritten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis zu 8 Juni gegeben von der Capelle des Herrn Muſikdirectors Hagel aus Mansfeld hierdurch za 5
er Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß bringe ich hiermit in Ermnerung Anfang 3 h Uhr Hierzu ladet ergebenſt ein Nrang Seine Die n rn en Bin u nen

Der Königl Lotterie Einnehmer Lehmann e e r den JuſergDie Porzellanmaglerei von K Spange Pürstenthal Alt den ſhnn i Halle ortalle aſſS Geiſtſtraße 2 iehlt ſi Anferti Il Das Eintritt tag 6 9r er d eiſtſtraße 2 empfieh i zur Anfer r aller Porzellan Das Eintrittsgeld zu dem morgen Donnerstag e 30 Pfg
B Damen Malerei wird gut vergoldet und gebrannt ſtattfindenden Abend Concert beträgt Expedition Neue Promenade I

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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